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Trageszig i i ten zu fchließenen den Reichstag vor Pfingſten zuWe vie knüpft daran eine ſehr ſcharfe Kritik dieſes angeb
uüchen Vorhabens Auch die freikonſervative Poſt führt in
einem längeren Artikel aus daß die wichtigſten Enlſcheidungen

d namentlich diejenige über die Flottenvorlage erſt nach
Pfigſten ſtattfinden werden Wenn die Verhandlungen über
die Verſtärkung der Flotte ſelbſt vorausſichtlich auch einen
ſatten Verlanf nehmen werden ſchreibt ſie u a ſo iſt doch

das Gegentheil in Bezug auf die zur Löſung der Deckungs
frage beſtimmten Steuergeſetze zu erwarten Sowohl gegen
die Vorſchläge zur Erhöhnng der Vörſenſteuer als zur Be
ſteuerung der Schiffsurkunden wird von den betheiligten Kreiſen
inter der Behauptung ſchwerer Schädigung ihrer Erwerbsthätig
keit Widerſpruch erhoben Nun kann es zweifellos nicht die Ab
ſicht des Geſetzgebers ſein lediglich zu dem Zwecke einer
Mehrbelaſtung gewiſſer Kreiſe der Bevölkerung neue Stenern
einzuſühren oder beſtehende zu erhöhen wenn durch ſolche
Maßregeln in der That Handel und Schiffahrt in erheblichem
Maße geſchädigt würden ohne daß eine beträchtliche Ver
mehrung der Reichseinnahmen herbeizuführen wäre Es wird
daher allerdings die Aufgabe der betheiligten Faktoren der
Geſetzgebung fein die bezüglichen Behaupkungen der Inter
eſſenten gründlich zu prüfen und gegebenenfalls die
betreffenden Stenergefetze umzugeſtalten Zu einer ſolchen
gründlichen Prüſung gehört Zeit und Ruhe namentlich da es

on gilt aus den erhobenen Beſchwerden Richtiges und Unrichtiges
genau zu ſondern und ſich nicht durch Uebertreibung von dem
richtigen Werke ablenken zu laſſen Deshalb liegt es im
Intereſſe ſachgemäßer Erledigung der Deckungsfrage daß der
Bericht der Budgetkommiſſion über die Steuervorſchläge
längere Zeit der Prüfung innerhalb und außerhalb der
geſetzgebenden Faktoren unterworfen werden kann ehe er zur

z Beſchlußfaſſung im Reichstag ſelbſt gelangt
Soviel bis jetzt bekannt geworden iſt iſt weder innerhalb der

verbündeten Regierungen noch innerhalb des Reichstags eine
t beſtimmte Meinung über den Schluß des Reichstags jemals
S zum Ausdruck gekommen Jm Reichstage giebt man ſich indeß

wie es heißt nach wie vor der ſicheren Hoffnung hin daß
es möglich ſein werde die wichtigſten Vorlagen noch vor
Pfingſten zu erledigen und damit den Schluß des Reichs
tags zu ermöglichen Eine Fortſetzung der Seſſion über

Pepfingſten hinaus wäre nach der Meinung vieler inſofern be
I denklich als ein beſchlußfähiges Haus ſpäter ſchwerlich zuſammen
z ubringen ſein wird

Die Flottenvorlage und die Steneranträge werden bekanntlich
am Dienstag den 15 Mai in der Kommiſſion zur zweiten
Berathung gelangen und man nimmt an daß nach Herſtellung
und Feſtſtellung der ſchriftlichen Berichte die zweite Leſung im
Plennm am Montag den 21 oder Dienstag den 22 ſtatt
finden wird Vorausſichtlich wird da das Centrum beſonderen
Werth darauf lez daß die lex Heinze vor Erledigung der
Flottenvorlage zur Verhandlung kommt der Verſuch gemacht
werden dieſem Wunſche zu entſprechen Ob es jedoch gelingen
wird ſteht dahin
ZJrnrmmerhin würde der Erfüllung des in den Kreiſen der

I Reichstagsabgeordneten beſtehenden Wunſches die Reichstags
arbeiten vor Pfingſten zum Abſchluß zu bringen ſoweit ſich bis
jetzt überſehen läßt nichts im Wege ſtehen Wenn die Poſt in
ihrem oben angeführten Artikel meint daß die Steueranträge
wegen der erheblichen Schädigung welche Handel und Schiff
fahrt durch dieſelben erfahren könnten ohne daß ſie eine be
trächtliche Vermehrung der Reichseinnahmen herbeiführen
einer gründlichen Prüfung bedürften ſo hat ſie darin freilich
recht Wir ſind aber der Anſicht daß man beſſer thun wird
in ſolchem Falle lieber auf die geringen Einnahmen zu verzichten
als die gegenwärtige ſchon lange genug ſich hinziehende Seſſion
mit Aufgaben zu belaſten die auch in wenigen Wochen nur
unvollkommen zu erfüllen ſind Der Stempel auf die Schiff

fahrtskarten iſt wie es ſcheint definitiv beſeitigt Auf den
VKonoſſementſtempel ſollte man ebenfalls verzichten oder
wenigſtens wenn man durchaus daran feſthalten will einen
ſo minimalen Betrag feſtſetzen daß eine Schädigung der
Schiffahrt darans nicht erwachſen kann Wiollte nian wie
er angedentet bei Löſung der Deckungsfrage verfahren ſo
n d c der Schluß der Seſſion vor Pfingſten ſchon ermög
ichen laſſen
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnagchrichten

Jn der Preſſe iſt mit der Großjährigkeit des Kronprinzen
mehrfach ſein Eintritt in das Herrenhaus in Verbindung
gebracht worden Hierzu ſchreibt die Kreuzztg

Die Möglichkeit dieſes Eintritts iſt allerdings vorhanden
Nicht zutreffend iſt indeſſen die Annahme daß der Thron
olger nach erreichter Großjährigkeit ohne weiteres Mitglied
h Herrenhanſes werde für ſeinen Eintritt in daſſelbe iſt
ielmehr nach der Verordnung vom 12 Oktober 1854 noch die

Ausdrückliche Berufung durch den König erforderlich
z Eine Münchener Mittheilung der Nat Ztg behauptet

d der Geſundheitszuſtand des Königs Otto don
teh r mekeineswegs bedenklicher ſei als ſeit Jahren Als feſt
ad äßt ſich nur betrachten daß Nierenſteine vorhanden ſind

2 urch hervorgerufene Beſchwerden ſind aber in den letzten
nen vollſtändig verſchwunden Als vor zwei Jahren eine
Jeſchion ſtattfand war die Möglichkeit der Bildung einer Nieren
müſſen ſ vorhanden Dieſe hälte aber unterdeſſen ſo anwachſen
wäre o ſie bei der Unterſuchung unbedingt fühlbar geworden
Vlutun s läßt ſich daher mit Veſtünmtheit ſagen daß auch jene

a von den Nierenſteinen herrührte Die Unterſuchung iſt

ſein Wenn er unn gegenwärtig bei den Verſuchen ihn iu eine
aufrechte Stellung zu bringen in die Knie zufammenſinkt ſo
liegt vermuthlich wieder viel eher eine ſolche Zwangsvorſtellung
vor als z B ein Rückenmarksleiden Jedenfalls war bisher
eine Gefahr nicht zu erkennen vielmehr iſt zu erwarten daß ſich
der König wieder wie vor zwei Jahren erbolt Wie ſtels
weilt unr ein Jrrenarzt in der Umgebung des unglücklichen
Königs

Der Generalleutnant v Dein es der Ober Gouverneur der
kaiſerlichen Prinzen hat den Stern der Komthure des Haus
Ordens der Hohenzollern und der Oberhoſprediger Pr Dryaunder
den Rothen Ädler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und
Krone erbalten

Auch Prinz Viktor Napoleon ſandte nach einer
Brüſſeler Meldung dem deutſchen Kaiſer zum Großjährig
keitstage des Kronprinzen ein Glückwunſchtelegramm

Der Kultusminiſter Dr Studt iſt nach BadenBaden mit
Urlaub abgereiſt er gedenkt dort bis Ende dieſes Monats zur
Wiederherſtellung ſeiner Geſundhelt zu verbleiben

S J

Mit der Wandlung
der Konſervativen in Sachen der lex Heinze von der im
Leitartikel des heutigen Morgenblaltes die Rede geweſen iſt
hat es eine ganz eigene Bewandtuiß Sie beruht wie die Kreuz
zeitung in ihrer neueſten Nummer erklärt auf einem Ver
ſehen ihrer Redaktion Das Blatt ſchreibt

Ein nicht für den Druck beſtimmter Artikel über die an
den Reichstag gerichtete auf die lex Heinze bezügliche Eingabe
von Leipziger Vereinen für innere Miſſion iſt zu unſerem
Bedauern aus Verſehen in Druck gegeben und in Nr 214
unſerer Zeitung aufgenommen worden Jn dieſem Artikel
wurde die Möglichkeit zugegeben die in Künſtlerkreiſen gegen
die 88 184a und 184b der Vorlage erhobenen Bedenken unter
voller Aufrechterhaltung des Hauptzweckes der dort enthaltenen
Beſtimmungen durch eine anderweite Faſſung zu beſeitigen
Zugleich wurde betont daß ein ſolcher Verſuch allerdings der
Mühe werth ſei Der Einſender des Artikels hatte jedoch
überſehen daß die erwähnten Paragraphen vom Reichstage
bereits in dritter Leſung angenommen worden ſind daß alſo
ihre Abänderung in dieſer Tagung nicht mehr re ne
Durch die Aufnahme dieſes Artikels konnte alſo in der That
die Anſchauung erweckt werden daß wir an unſerer
Auffaſſung über die Nothwendigkeit der ſchleunigen Ver
abſchiedung des Geſetzes nicht mehr feſthalten Um ſo
mehr halten wir uns verpflichtet unſeren Lefern von dem er
wähnten Verſehen Kenntniß zu geben Damit entfallen ſelbſt
verſtändlich alle Folgerungen die von einem Theile der Preſſe
an die Aufnahme des Artikels geknüpft worden ſind

Es iſt wirklich ſehr gut dieſes Verſehen durch das ſich die
brave Kreuztg für einen Augenblick an die Seite der Gegner
der lex Heinze zu ſtellen ſchien Jn dieſem Augenblick des Ver
ſehens iſt ihr aber jedenfalls das Vernünftigſte entſchlüpft von
allem was jemals über den umſtrittenen Geſetzentwurf in
ihren Spalten zu leſen geweſen iſt

Realgymnaſinm und Medizin

Es iſt berichtet worden daß der Ausſchuß der
preußiſchen Aerztekammern in ſeiner letzten Sitzung
ſich dagegen ausgeſprochen hat daß das Zeugniß der Reife von
einem humaniſtiſchen Gymnaſinm anch ferner Vorbedingung
der Zulaſſung zu den ärztlichen Prüfungen ſein ſoll Die ge
nanern Mittheilungen welche jetzt über die einſchlägigen Ver
handlungen an die Oeffentlichkeit gelangen laſſen es jedoch
erforderlich erſcheinen auf die Berathungen des Kammer
ausſchuſſes noch einmal zurückzukommen

Sämmtliche 12 preußiſchen Aerztekammern waren durch ihre
Abgeordneten vertreten während das Knltusminiſterium zwei
Spezialkommiſſare entſandt hatte Es lagen der Berathung
zu Grunde die gedruckten Berichte der beiden beſtellten
Referenten Becher Berlin und Th Körner Berlin Referent
BecherBVerlin hat folgende Anträge geſtellt J Das Zeugniß
der Reife von einem humaniſtiſchen Gymnaſium ſoll auch ferner
Vorbedingung der Zulaſſung zu den ärztlichen Prüfungen
bleiben II wenn eine Zulaſſung der Abſolvirten anderer
Mittelſchnlen zu den Univerſitätsſtudien nicht zu verhüten ſein
ſollte a ſoll ſich dieſe Zulaſſung auf alle Fakultäten unſerer
Hochſchulen erſtrecken nicht aber auf die mediziniſchen be
ſchränken b ſoll vor Jnkrafttreten dieſer Reform die ſchon
jetzt nothwendige Vermehrung der kliniſchen Unterrichtsanſtalten in ausgiebigſtem fang ins Werk geſetzt werden
Referent Th Körner Breslau hatte entſprechend dem
Beſchluß der ſchleſiſchen Aerztekammer folgenden Antrag
geſtellt Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern erklärt
ohne zu der grundſätzlichen Frage Stellung zu nehmen ob
die Realgymnaſialvorbildung zum mediziniſchen Studium
zweckmäßig ſei daß er einer Erweiterung der Zulaſſungs
berechtigungen der Realgymnaſien nur dann zuſtimmen könne
wenn ſie nicht allein auf das mediziniſche Studinm beſchränkt
ſondern auf alle Fakultäten ausgedehnt wird W Laufe
der Berathung kam folgender Antrag von Loebker Weſtfalen
zur Berathung Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern
beſchließt den Herrn Miniſter zu bitten eine r be
züglich der Berechtigung zum mediziniſchen Studium ſo lange
nicht eintreten zu laſſen bis die gros über die Organiſation
der Vorbereitungsanſtalten endgillig geregelt iſt Außerdem
ſtellte Ende mann HeſſenNaſſan den Antrag Der Ausſchuß
möge den Herrn Miniſter bitten die Frage der Zulaſſung der
Realgymnaſial Ahiturienten zum Studium der Medizin vor
ihrer u den Aerztekammern zur Berathung vor
zulegen Bei der Abſtimmung wurde ü der Antrag Koebker
mit 11 gegen 1 Stimme angenommen 2 Der Antrag Vecher I
mit 6 gegen 5 Stimmen bei einer Stimmenenthaltung ab
gelehnt 3 Der Antrag Körner der ſich mit dem Äntrag
Vecher II a deckt mit 9 gegen 2 Stimmen bei einer Stimmen
enthaltung angenommen 4 Der Antrag Becher IIb mit
9 gegen 3 Stimmen abgelehnt 5 Der Antrag Endemann mit
11 gegen 1 Stimme angenommen

zwar durchaus unbequem iſt daß ſie es aber verſtändiger
Vier ſe doch nicht für gerathen hält ſich ernſtlich dagegen auf
zulehuen

Von der Entwickelnug des Eiſenbahnweſens

k Die Geſammtlänge der Eiſenbahnen der Erde
hat nach dem Archiv für Eiſenbahnweſen Heft 3 1900 im
Jahre 1898 rund 752,500 km betragen gegen rund 733,800 km
im Jahre 1897 ſo daß eine Steigerung von 2,5 Prozent zu
verzeichnen iſt Von dieſen Eiſenbahnen kommen 270 km
auf Europa und 387,000 km anf Amerikag der Reſt auf
Aſien Afrika und Auſtralien Von den europäiſchen
Eiſenbahnen enkfallen 49,600 km auf Deutſchland 35,100 km
auf Oeſterreich Ungarn 34,700 km auf Großbritannien und
Jrland 41,700 m auf Frankreich 42,500 km auf Rußland
und 6000 km auf Belgien Jn Dentſchland kommen auf
100 qkm 9,2 km Eiſenbahn auf 10,000 Einwohner 9,5 km
in England auf 100 qkm 10,9 km Eiſenbahn auf 10,006
Einwohner 8,6 Km in Frankreich 7,9 km auf je 100 qkm
und 10,9 km Eiſenbahn auf je 10,000 Einwohuer dagegen in
Belgien 20,6 km Eiſenbahn auf je 100 qkm und 9,2 m
Eiſenbahn auf je 10,000 Einwohner er kleine Staat
Belgien zeigt die größte Dichtigkeit des Eiſenbahn
netzes während Schweden auf je 10,000 Einwohner 20 km
Eiſenbahn aufweiſt und in dieſer Beziehung allen anderen
Staaten voraus iſt

Sehr verſchieden ſind die Koſten der Eiſenbahnen in den
einzelnen Ländern So haben in Deutſchland die Ge
ſammtkoſten des Eiſenbahnnetzes rund 12 Milliarden Mark
betragen und jedes Kilometer hat im Durchſchnitt 253,000 M
gekoſtet England hat auf ſeine Eiſenbahnen rund 22 Milliarden
Mark verwendet das Kilometer hat hier aber 632,000 Mark
gekoſtet Jn Rußland wo die Eiſenbahnen rund 7 Milliarden
Mark gekoſtet haben iſt das Kilometer Eiſenbahn für 192,000
Mark hergeſtellt Jn Nordamerika dagegen hat das Geſammt
anlagekapital der Eiſenbahnen am 30 Juni 1898 rund 45
Milliarden Mark ausgemacht und ſoll das Kilometer nur
152,000 M gekoſtet haben Jn Holland hat das Kilometer
Eiſenbahn 494,000 M Koſten vernurſacht und in Belgien ſind
bei den Staatsbahnerf 356,000 M aufgewendet während eine
Privatbahn die große belgiſche Centralbahn nur 199,000 M
für das Kilometer Eiſenbahn ausgegeben hat

Man darf aus dieſen verſchieden hohen Kilometerkoſten der
Eiſenbahnen in den einzelnen Ländern einen Schluß er
auf die mehr oder weniger große Betriebsſicherheit der ein
zelnen Bahnen Es iſt bekannt daß der kilometriſche Verkehr
auf weiten Strecken in England ein ſehr viel größerer iſt als
bei uns in Deutſchland Um aber dieſen großen Verkehr mit
großer Betriebsſicherhelt aufrecht erhalten zu können haben
die engliſchen Bahnen auf die Ausrüſtung insbeſondere aber
auch auf den Unter und Oberbau große Koſten aufwenden
müſſen Dies zeigt ſich in den äußerſt u Kilometerkoſten
der engliſchen Bahnen Während die Durchſchnittskoſten der
geſammten europäiſchen Eiſenbahnen rund 290,000 M für das
Kilometer ausgemacht haben betrugen dieſelben in England
632,000 M für 1 Kkm alſo mehr als das Doppelte des Durch
ſchnitts wogegen in Deutſchland die Koſten den Durchſchnitt
noch nicht erreicht haben

Dieſen Mittheilungen des Archivs für Eiſenbahnweſen mag
hinzugefügt werden daß von den preußiſchen Staats
bahnen das Kilometer gekoſtet hat 1854 rund 140,300
1866 rund 200,000 1880 rund 294,000 1882 rund
312,000 1886 rund 276,000 1890 rund 259,000
1898 rund 257,000 M

Politiſches
Nach Anſicht des Abg Müller Fulda und der Agrarier

wird viel zu viel gereiſt Die Lentenoth auf dem Lande
werde durch die Eiſenbahnvagabondage nur noch verſchärft
Da die Regiernug hiergegen michts thut bleibt ſomit den ver
laſſenen Agrariern nichts weiter übrig als zur Selbſthilfe
zu greifen Ueber eine ſolche eigene Art von Seibſthilfe die
wohl bald Nachahmnung finden dürfie berichtet die Bresl Zig

Am 12 April wurde die Kleinbahn Rauden Polk
witz 18 Kilometer eröffnet dieſelbe unter dem Patrouat
des für den zur Dispoſition geſtellten Landrath Dallwitz
Lüben neugewählten Abgeordneten Graf v d Recke Vol
merſtein Neugat und des Bürgermeiſter Schink Polkwitz
ſcheint den Perſonenverkehr der kleinen Leute die Eiſen
bahnvagabondage nicht begünſtigen zu wollen wie dies
auch den Anſichten ihrer Väter entſpricht eine 4 Klaſſe
beſteht nicht der Preis für die 3 Klaſſe beträgt 1 M
alſo pro Kilometer 5,5 Pfa während auf den Staatsbahnen
nur 4 Pfg in 3 Klaſſe erhoben werden die Rückfahrtkarte
3 Klaſſe koſtet 1,50 alſo pro Kilometer über 8 Pfg ſlatt
6 Pfg auf der Staatsbahn

Eine derartige Vertheuerung der Fahrpreiſe iſt um ſo wider
ſinniger als der damit beabſichtigte Zweck einer Einſchränkung
der Eiſenbahnfahrt der ländlichen Arbeiter ganz gewiß nicht
erreicht wird dagegen gerade der von den Agrariern und Kon
ſorten angeblich ganz allein geſchützte Mittelſtand der Hand
werker und kleine Kaufmann hiervon in erſter Linie wenn
nicht ganz ausſchließlich betroffen wird

Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat
geſtern unter dem Vorſitz des Dr Sattler die Fleiſch
ſchanfrage eingehend erörtert Wie verlautet ſtellen ſich
viele Mitglieder auf den Standpunkt des angebahnten Kom
promiſſes

Während auch die konſervative Kreuzztg ihren Leſern
mittheilt daß die von Herrn v HertzbergLottin aus
Anlaß des Konitzer Mordes im Herrenbanſe beabſichtigt
Interpellation wegen der Fräge der Ritnalmorde

unterbleiben muß weil ſie nicht die nach der Ceſchäftsordnun
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orderliche Unterſtützung gefunden bat verſucht die Dentſchen zu der Jnterpellanten durch die Be
merkung zu verſchleiern daß die Interpellation nicht eingebracht
werde weil es ſich um eine ſchwebende Frage handele Auch
wenn dies nicht der Fall wäre würde wie wir erfahren die
Reglerung bei Beantwortung der Interpellation ſich im weſent
lichen auf ihre früheren Erklärungen bezogen haben zu deren
Modifikation ein Anlaß nicht vorliegt

Die neueſten Angriffe auf die Reichsbani
leitung weiſt die Nordd Allg Ztg in einem Leitartikel

rück Das ofſiziöſe Organ weiſt darauf hin daß die ſchwierige
age des Geldmarkts von e Seite mit Beharrlich

keit dazu benutzt wird den langjährigen Leiter der Reichsbank
perſönlich anzufeinden und die Reichsbank ſelbſt in einer Weiſe

diskreditiren welche wenn die Angriffe in den in Be
iracht kommenden Kreiſen ernſt genommen würden zu einer
chweren Erſchütterung des deutſchen Kredits führen müßte

sbeſondere richtet ſich die Abwehr in der Nordd Allg
u gegen den Abg Dr Arendt der neuerdings in einem

rükel der D Tagesztg die Reichsbankleitung in beſonders
gehäſſiger Weiſe zu diskreditiren geſucht hat

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden die i
Reſolutionen des Reichstages zu dem Entwurf eines Geſetzesine end die Feſtſtellung des KReichshaushalis Etats für
das Jahr 1900 theils den zuſtändigen Ausſchüſſen theils dem
Reichskanzler überwieſen

Die Berliner Stadtverordneten lehnten mit 80
egen 38 Stimmen den Antrag Singer welcher verlangt deragiſtrat ſolle bei Vergebung von Lieferungen und Arbeiten

die ſogenannte Streikklauſel nicht in die Verträge auf
nehmen ab

Die zweite ſächſiſche Kammer nahm den von der
Regierung vorgelegten Baugeſetzentwurf endgiltig an
indem ſie ſich zugleich entſchieden gegen den Bau von Mieths
kaſernen erklärte Am heutigen Freitag erfolgt der Schluß
des Landtages

Dr Lueger der Bürgermeiſter von Wien hat an den
Stadtverordnetenvorſteher Dr Langerhans folgendes Schreiben
erichtet Der feſtliche Empfang welcher Kaiſer Franz

J ſeitens der Bevölkerung der Hauptſtadt des Deutſchen
eiches bereitet worden iſt hat in der Bevölkerung der Stadt

Wien dankbaren Wiederhall gefunden Der Gemeinderath der
k Reichshauptſtadt und Reſidenzſtadt Wien hat mich ermächtigt
hiervon der Vertretung der Stadt Berlin Kenntniß zu geben

Einen bemerkenswerthen Beſchluß hat der Stadtrath zu
Karlsruhe gefaßt Eine große Baum wollfabrik hatte
beim Stadtrath anfragen laſſen ob ihr in Karlsruhe Gelände
für den Bau einer Baumwollfabrik geſtellt werden könne Jn
der Fabrik ſollen bis 2000 Arbeiterinnen Mädchen und
Frauen von 16 bis 30 Jahren beſchäftigt werden davon ein

rittel das ganze Jahr die übrigen nur einige Monate Für
die Arbeiterinnen iſt bei zehnſtündiger Arbeitszeit einſchließlich
einer Stunde Pauſe ein Tagelohn von 1,20 M in Ausſicht
genommen Der Stadtrath beſchloß die Anfrage nicht zu be
antworten da er in einer Fabrik mit ſo unzureichender Be
zahlung keinen Vortheil für die Gemeinde ſieht

Schule und Kirche

Ueber das Alter der zur erſten feſten Anſtellung
kommenden Kandidaten an den öffentlichen
höheren Unterrichtsanſtalten in Preußen giebt das
Centralblatt für die preußiſche Unterrichtsverwaltung neueüotiſtiſche Wilttheilungen für das Jahr 1897/98 die mit Rückſicht

2uf die wiederholten Erörterungen über Dienſtalter und Be
ſoldung der höheren Lehrer von Intereſſe ſind Danach iſt das
Alter der erſtmalig angeſtellten Kandidaten an ſtaatlichen An
ſtalten im Durchſchnitt des ganzen Staates auf 36 Jahre
7 Monate geſtiegen während es in den beiden voran
gegangenen Jahren 36 Jahre 3 Monate bezw 35 Jahre
5 Monate betrug in den einzelnen Provinzen ſchwankt es
zwiſchen 31 Jahren 5 Monaten Berlin und 40 Jahren
2 Monaten Pommern Außer in Pommern überſchreitet das
Durchſchnittsalter bei der Anſtellung das 37 Jahr in Poſen
Weſtfalen Hannover und Schleſien An den nichtſtaatlichen
Anſtalten liegen die Verhältniſſe in dieſer Richtung nicht nur
weſentlich günſtiger ſondern es iſt auch in den letzten Jahren
gegenüber der Verſchlechterung in den ſtaatlichen Anſtalten noch
eine weitere Beſſerung eingetreten Zur Zeit der erſten feſten
Anſtellung haben nämlich an nichtſtagtlichen Anſtalten die Kan
didaten im Staatsdurchſchnitt ein Alter von 32 Jahren 7 Monaten
egenüber 32 Jahren 9 Monaten bezw 33 Jahren 2 Monatenſn den Vorjahren Auch die Schwankungen zwiſchen den

einzelnen Landestheilen ſind hier geringer ſie bewegen ſich
zwiſchen einem Minimum von 30 Jahren 4 Monaten in
SchleswigHolftein und dem Maximum von 34 Jahren 9 Monaten
in Poſen Der Vorſprung der nichtſtaatlichen Anſtalten iſt
während der drei Berichtsjahre im Geſammtdurchſchnitt alſo von
3 Jahren auf volle 4 Jahre geſtiegen

Dex wie in geſtriger Nr gemeldet zum Biſchof von
Paderborn gewählte Dompropſt Dr Schneider ent
ſtammt einer weſtfäliſchen Bauernfamilie er wurde 1847 in dem
Dorf Gerlingen Kreis Olpe geboren Die Prieſterweihe erhielt
er 1872 in Paderborn und nahm dann die Stelle eines Haus
geiſtlichen bei Frhrn v Papen bei Werl in Weſtfalen an Mit
dieſem machte er 1874 eine Reiſe nach Rom wo ihn Pius IX
z ſeinem Ehrenkaplan ernannte 1882 wurde Schneider

eligionslehrer am Lehrerſeminar zu Rüthen fünf Jahre
ſpäter ernannte ihn Biſchof Drobe zum Profeſſor der Moral
theologie an der theologiſch philoſophiſchen Lehranſtalt zu Pader
born und übertrug ihm die Leitung des Konviktes 1892 wurde
er Domkapitular zwei Jahre ſpäter Dompropſt Schrift
ſtelleriſch hat ſich der neue Biſchof mehrfach bethätigt von ihm
erſchienen Der neuere Geiſterglaube Spiritismus Die
Naturvölker gegen Darwin Allgemeinheit und Einheit des
ttlichen Bewußtſeins, Die Sittlichkeit im Lichte der Darwin
chen Entwickelungslehre, Das andere Leben ſein neueſtes

erk iſt Die göttliche Weltordnung und die religionsloſe Sitt
Hchkeit betitelt

Berwallung und Rechtspflege
Die Oberpoſtdirektion zu Frankfurt a M hat den Jnhabern

von Fernſprechanſchlüſſen folgende Mittheilung zugehen laſſen
za der jetzigen Auflage des Verzeichniſſes der Theilnehmer an

r Stadt Fernſprecheinrichtung hierſelbſt ſind die von Jhnen
benutzten Fexnſprechanſchlüſſe an mehreren Stellen aufgeführt

n die nächſte Auflage kann der Anſchluß grundfätzlich nur an
einer Stelle eingetragen werden Eine weitere Eintragung iſt
jedoch zuläſſig wenn für die einmal geſpaltene Drück
zeile derſelben eine Gebühr von jährlich 5 M ent
richtet wird Dazu ſchreibt man der Frankfurter Zeitung aus
Jntereſſentenkreiſe r Jſt das nicht geradezu unerträglich Für

den Druck einer Zeile die der Erleichterung des Verkehrs dient
beanſprucht die Poſtverwaltung fünf Mark Wo ſoll das

naus Fünf Markt für die Druckzeile Das iſt aller
ings eine über alles Maß hinausgehende Fiskalität

Varteinachrichten

Die ſoz Neue Zeit veröffentlicht folgende Erklärung ihresMitarbeiters Eduard Bernſtein Nachdem e mich z
zur Genüge davon überzeugt habe daß eine tköllegialiſche Mit
arbelterſchaft an der Neuen Zeit für mich zur Zeit unmöglich
f habe ich mich entſchloſſen die Redaktion der ünangenehmen

eſchäftigung des Nachdenkens über Jnhalt und Zweck meiner

Jch erkläre hiermit
meinen Austritt aus dem Verband der Neuen Zeit Selbſt
verſtändlich berührt dieſer Schritt in keiner Weiſe meine Zu
gehörigkeit zur Sozialdemokratie Für dieſe nach Maßgabe
meiner Kräfte und Möglichkeiten zu wirken wird nach wie vor
mein Beſtreben ſein

ihr unergründlichen Arbeiten zu entheben

Heer und Flokte

Als ſogenanntes Kaiſerboot wird nach dem
Hamb Korreſp das auf der Schichauwerft ſoeben fertig ge

ſtellte Torpedoboot S 97 ausgerüſtet Es iſt beſtimmt
dem Kaiſer zur Verſügung zu ſtehen als Tender oder Begleit
ſchiff der Kaiſeryacht Hohenzollern So dürfte es Verwendung
finden an Stelle der Dampfpinaſſe beim An und Vonbordgehen
für Fahrten auf Flüſſen und etwa anf flachen und engen aber
daher gerade wenig beſuchten und bekannten Fjorden und Fiord
theilen wohin die Hohenzollern nicht zu gelangen vermag
Demgemäß wird S 97 entſprechend eingerichtet insbeſondere
um in kürzeſter Zeit auf dem Achterdeck ein zuſammenlegbares
Decksbaus aufbringen zu können

Koloniales

Wechſel in der des Kolonialamts DerNbein Weſtf Ztg wird aus Berlin gemeldet der Kolonial
rektor v Buchka werde in nächſter Zeit ſeinen Abſchied

nehmen Die Verabſchiedung ſoll zuſammenhängen mit den Ver
trägen der bekannten Kolonialgeſellſchaften Von anderer
Seite wird die Richtigkeit der Meldung indeß beſtritten

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhans
10 Sitzung vom 10 Mat 1 Uhr

Am Minſſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Zunächſt werden die Berichte der Kommiſſion für den Staats

haushaltsetat und die für Finanzangelegenheiten zu der all
gemeinen Rechnung über den Etat 1896/97 über die Rechnung
von den Fonds des ehemaligen Staatsſchatzes für 1896/97 über
die Rechnung von den perſönlichen und ſächlichen Ausgaben
der Centralgenoſſenſchaſtskaſſe ſür 1896,97 ſowie über die
Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1898,99 entgegen
genommen

Jn n mit dem Antrage der Kommiſſion er
iheilt das Haus den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ſeine
Zuſtimmung indem es die Etatsüberſchreitungen genehmigt

Es folgen Petitionen
Ueber die Petition des Vorſtandes des Hannoverſchen
Städtevereins um Beſeitigung der Kommunal Pri
vilegien der Geiſtlichen Beamten und Elementar

en beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung über
zugehen

Oberbürgermeiſter Fuſj Kiel beantragt die Petition der
Regierung als Material zu überweiſen Das Kommunal
Privilegium bedeute für die Städte einen großen Steuer
ausfall Selbſt die Regierung habe im vorigen Jahre erklärt
daß die Aufhebung des Privilegs Gegenſtand ernſter Er
wägungen ſei Unter ſolchen Umſtänden ſei es doch nicht an
gebracht Uebergang zur Tagesordnung zu beſchließen Früher
habe das Herrenhaus dieſelbe Petition der Regierung als
Material überwieſen
gleichen Standpunkt ſtellen

v Wedell Piesdorf hält es nicht für nöthig die Petition
nochmals der Regierung als Material zu überweiſen da dies ja
ſchon im vorigen Jahre geſchehen ſei

Oberbürgermeiſter Struckmann iſt der Anſicht daß der vom
Herrenhauſe zu faſſende Beſchluß für die Regierung von hoher
Bedeutung ſei Deshalb möge man über die Petition nicht zur
Tagesordnung übergehen wenn die Regierung doch einmal mit
der Angelegenheit befaßt ſei ſo ſei es wirklich nicht zu viel ver
langt die Petition der Regierung als Material zu überweiſen
Das Herrenhaus möge nicht durch Uebergang zur Tagesordnung
den Anſchein erwecken als verhalte es ſich der Forderung der
Petenten gegenüber völlig ablehnend

Freiherr v Maltzahn ſpricht ſich für Uebergang zur Tages
ordnung aus

Hierauf beſchließt das Haus unter Ablehnung des Antrags
Fuß über die Petition zur Tagesordnung überzugehen

Gleichfalls durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt werden
Petitionen von Vorſtandsmitgliedern des Handwerkermeiſter
vereins in Halle a S um Abänderung des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 zur Vermeidung der
ſteuerlichen Ueberbürdung des Haus und Grundbeſitzes

Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet die Berathung
und Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behandlung des
Geſetzentwurfes betr die Bildung der Wählerabthei
lungen bei den Gemeindewahlen

Graf Botho zu Eulenburg beantragt die Vorlage an eine
Kommiſſion von 15 Mitgliedern zu verweiſen

Oberbürgermeiſter Becker Köln Jch erkenne an daß ein
Bedürfniß zur Reform vorliegt ich gebe auch zu daß der Ent
wurf des jetzigen Miniſters eine Beſſerung gegenüber dem vor
jährigen Entwurf bedeutet Aber ein Fehler iſt es daß auch
jetzt wieder das Prinzip des Durchſchnitts beibehalten iſt Man
ſpricht von einer plutokratiſchen Wirkung des jetzigen Wahl
ſyſtems aber man vergißt daß die Wähler erſter Klaſſe ſich ſtets
durch Objektivität auszeichnen und daß es gerade den Vertretern
der erſten und zweiten Abtheilung zu danken iſt wenn z B die
rheiniſchen Gemeinden ſo im Aufblühen begriffen ſind Mit der
Tendenz des Geſetzes kann ich mich trotz einzelner Bedenken im
großen ganzen einverſtanden erklären Redner geht nunmehr
auf die Vorgeſchichte der Novelle ein Das Durchſchnittsprinzip
hat auf den erſten Blick etwas Beſtechendes es wirkt aber auf
die erſte Klaſſe wenig ein während es nach unten hin demo
kratiſirend wirkt Es kommen dadurch Leute in die zweite Klaſſe
hinein die wir dort nicht haben wollen Die Zuſammenſetzung
der zweiten Klaſſe wird bei dem reinen Durchſchnittsprinzi
keineswegs eine beſſere Um der Demokratiſirung möglichſt
vorzubeugen ſchlägt der Entwurf verſchiedene Wege vor
Jch halte es für einen Kardinalfehler des Geſetzes
daß man überhaupt den Gemeinden überläßt durch Ortsſtatut
zu beſtimmen welches Syſtem ſie wählen will Es iſt gar nicht
abzuſehen was für eine Beunruhigung dadurch hervorgerufen
wird Daß zum Beſchluß über ein Ortsſtatut eine Zweidrittel
Mehrheit erforderlich ſein ſoll ſteht im direkten Widerſpruch mit
den ſonſtigen Beſtimmungen der Städteordnung die ſonſt ſtets
nur die einfache Mehrheit kennt Die Maßregel die Dreimark
männer und die Sechsmarkmänner nicht mitzunehmen ſſt an ſich
zweckmäßig aber nicht logiſch Ueberhaupt finden ſich in dem
Geſetz lauter Widerſprüche Weit richtiger wäre es einfach die
Zwölftelung zu beſchließen wie es die Vorlage von 1893 beab
ſichtigte Jn der Form wie ſie uns jetzt vorliegt kann ich mich
nicht für die Vorlage ausſprechen ch hoffe daß ſie in der
Kommiſſion eine beſſere Geſtalt erfährt Ein Fortſchritt iſt es
ſchließlich daß die Abſtimmungsbezirke zugelaſſen werden ſollenin dieſer Beziehung wird das Geſetz ſicher den ungetheilten Bei

fall aller Parteien finden
Miniſter Frhr v Rheinbaben Es handelt ſich hier nicht

um ein Helrgenßetsgeſeh ſondern um die Einlöſung des wieder
holt und feierlich von der Staatsregierung gegebenen Ver
ſprechens dem Mittelſtande das Maß von Wahlrecht wieder ein
zuräumen das er vor der Steuerreform beſaß Jch will Jhnen
einige Daten anführen die beweiſen wie dringlich in der e
das Bedürfniß geworden iſt die beſſernde Hand zulegen n
Berlin entfallen jetzt auf die erſte Abthellung nur 0,81 Proz

u die zweſte 2,68 auf die dritte alſo über 97 Proz
vor der Steuerreform umfaßte die dritte Abtheilung

wenigſtens nur 91 Proz Jn Breslanerſte Abtheilung 1,09 Proz die zweite 5585 m m
93,06 Proz Dort iſt die dritte Abtheilung ſeit der Steuerreſocte
um 10 Proz gewachſen Jn Magdeburg entfalle le erſAbtheilung 0,80 Proz auf die zweite 6,29 Prog ar die de
92 Proz der Zuwachs bei der dritten beträgt 5 Proz e
Köln zählte die dritte Klaſſe 18901 79 Proz jest iſt ſie an
92 Proz emporgeſchnellt in Barmen von 92 auf 97 Proz in
Halle von 79 auf 93 Proz Es ſind alfo weite Kreiſe der Be
völkerung die früher in der zweiten Klaſſe wählten durch die
Steuerreform in die dritte Klaſſe gekommen Jn Berlin zahlt
der unterſte Steuerzahler der zweiten Klaſſe 1095 M Steuern
hört hört in Köln 640 in Königsberg i Pr 584 M und

in Eſſen gar 1182 M bört hört Jch glaube dieſe Daten
beweiſen es wie ſtark die plutokratiſche Entwickelung in den
größeren Gemeinden geweſen iſt und wie dringlich die Abhilſe
iſt Jn den Landgemeinden liegt eine ſolche plutokratiſche Ent
wickelung nicht vor es iſt daher ein Vorzug des Geſehentwurfs
daß er ſich nur auf die Gemeinden mit mehr als 10,000 Ein
wohnern erſtreckt Der Vorredner hat ſich nun beſonders
gegen das Durchſchnittsprinzip gewandt Ja meine Herren ein
Prinzip das jede Gemeinde ſo trifft wie wir es wünſchten
giebt es überhaupt nicht bei der e Verſchiedenheit der
ſozialen wirthſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe läßt ſich
überhaupt ein Maßſtab nicht finden der in jedem Falle das Ziel
erreicht daß er dem Mittelſtande das ihm vor der Steuerreform
zuſtehende Maß von Wahlrecht wiedergiebt und dabei zugleich
die Gefahr der Demokratiſirung ausſchließt Es bleibt alſo
hier nur übrig der einzelnen Gemeinde zu geſtatten das für
ſie paſſende Syſtem durch Ortsſtatut feſtzuſetzen Das Prinzip
der Zwölftelung für das der Vorredner eintriit würde in vielen
Gemeinden weit bedenklicher wirken als das Durchſchnittsſyſtem
Während in Berlin 1891 die zweite Klaſſe 11,42 Prozent der
Wähler umfaßte würde ſie durch die Zwölfielung nur auf
7,06 Proz kommen Die Gefahr der Kämpfe in den Gemeinden
bei der ortsſtatutariſchen Regelung darf man nicht übertrelben
und der allzaſtark demokratiſirenden Wirkung beugt ja der Aus
ſchuß der Drei und Sechsmärker vor Jch bitte das Haus
dringend ſich auf den Boden der Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes zu ſtellen wenn jeder die Regelung nur von dem
beſonderen Standpunkte ſeiner Gemeinde aus vornehmen will
dann werden wir nie zu einer Verſtändigung gelangen Davon
bitte ich Sie alſo in der Kommiſſion abzuſehen Beifall

Oberbürgermeiſter Lentze Barmen Die Verſchiebung des
Wahlrechts macht ſich am meiſten in den Jnduſtrieſtädten
geltend Will man der öffentlichen Meinung eine Konzeſſion
machen ſo thue man es aber nicht in der Richtung wie die
Vorlage es will welche eine Demokratiſirung herbeiführt Jn
Barmen wird nach der Vorlage die dritte Klaſſe der Sozial
demokratie anheimfallen und das würde was bis jetzt ver
mieden wurde die Stadtverordneten Verſammlung zum Tummel
platz politiſcher Kämpfe machen Die Sozialdemokraten ver
reiſen nie ſie erſcheinen immer in den Sitzungen und darum
würden ſie vielfach bei den wechſelnden Zufallsmajoritäten
ausſchlaggebend ſein Darum habe ich gegen das Durchſchnitts
prinzip große Bedenken Ein viel beſſerer Regulator iſt das
Prinzip der Zwölftelung das ſich auch in Zeiten wirthſchaft
licher Kriſen dewähren wird Jch möchte bitten daß in der Kom
miſſion ein Weg gefunden wird die von mir vorgebrachten
Bedenken zu beſeitigen

Graf Botho zu Eulenburg Die weſentlichen Bedenken der
beiden Herren Oberbürgermeiſter richten ſich eigentlich gegen die

es möge daher auch jetzt ſich auf den Vorlage im ganzen aber die ſteuerlichen Verſchiebungen haben
zu unhaltbaren Zuſtänden geführt und Abbilſe iſt dringend
nöthig Für viele Gemeinden hat das Geſetz von 1893 die
Beſſerung gebracht für wenige muß die Beſſerung jetzt gebracht
werden einheitlich für alle läßt ſie ſich nicht herbeiführen und
darum muß man die ortsſtatutariſche Regelung zulaſſen Jn
einzelnen Gemeinden wirkt die Zwölftelung ſo ſchädlich wie in
einzelnen das Durchſchnittsprinzip alſo von welcher Grundlage
man ausgeht iſt praktiſch gen dertiſ aber das Prinzip des
Durchſchnitts hat etwas ungemein Beſtechendes und ſein Ge
danke iſt im Königreich Sachſen zur allgemeinen Zufriedenheit
durchgeführt aber es bedarf in einzelnen Gemeinden der
Korrektur und da hilft das Ortsſtatut Die Abgeordnetenhaus
beſchlüſſe werden den Bedürfniſſen im allgemeinen gerecht und
mit ihnen werden wir im großen und ganzen zufrieden ſein
können Einzelheiten können wir beſſer in der Kommiſſion er
ledigen Bravo

Oberbürgermeiſter Becker Köln Jch habe nicht in Abrede
geſtellt daß auch die Wähler zweiter Klaſſe in die erſte kommen
werden aber die zweite Klaſſe wird noch mehr Wäbler aus der
dritten überkommen und hier wird die Zwölftelung geringere
Schäden herbeiführen als das Durchſchnittsprinzip Die
Zwölftelung iſt auch viel einfacher Wenn die Einführung des
Ortsſtatuts ſo unbedenklich wäre ſo werde man es doch nicht
mit ſo vielen Kautelen umgeben Jch hoffe daß wir uns noch
auf dem Prinzip der Zwölftelung einigen

Damit ſchließt die Beſprechung die Vorlage wird einer Kom
miſfion von 15 Mitgliedern überwieſen

Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet der Geſetz
entwurf betr die Abänderung von Beſtimmungen der
Kreisordnung für Oſt und Weſtpreußen Brandenburg
Pommern Schleſien und Sachſen Beſtimmungen über die Ver
tretung des Grundbeſitzes auf den Kreistagen

Die Kommunalkommiſſion ſchlägt durch ihren Berichterſtatter
r v Hutten Czapski vor den Geſetzentwurf anzu
nehmenDas Haus beſchließt ſo

Dann folgt der Bericht der Petitionskommiſſion über die
Petition der Frau Olga Gebauer in Berlin Geſchäſtsführerin
der Vereinigung deutſcher Hebammen a um Erlaß
eines deutſchen Hebammengeſetzes b Einbeziehung der Hebammen
in die Reichs Jnvaliditäts und Altersrentenkaſſe e um Erlaß
eines Wochenpflegerinnengeſetzes eBerichterſtatter DDr BVoſſe ſchlägt im Namen der rn
W die Petition der Staatsregierung als Material zu über
weiſen

Dieſer Vorſchlag wird debattelos genehmigt
Es folgt der Kommiſſionsbericht über den Geſetzentwurf betr

die Polizeiverwaltung in den Stadtkreiſen Char
lottenburg Schöneberg und Rixdorf

Der Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Becker ſchlägt dem
Hauſe im Namen der Kommiſſion vor den Geſetzentwurf an
zunehmen

Das Haus beſchließt dies einſtimmig
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Zuwiſchenkredite bei

Rentengutsbildungen Jnterpellation betr Kaninchenplage
Petitionen Weichſelregulirung Sekundärbahnen

Schluß 4 Uhr

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krien

Die Buren haben ſich jetzt über den Zaudfluß urig
gezogen deſſen Bett vollkommen ansgetrocknet war weshgnſe
augenſcheinlich darauf verzichteten dem Feinde den Ue n
gang ſtreitig zu machen Trotzdem iſt es jedoch dabei 3 n

allerdings nicht ernſthaften Kampfe gekommen über ſueß
der Standard folgendes berichtet General Dingen
Montag mit ſeiner berittenen Jnfanterie nach dem 38 n
vor um ſich eines Buren Convois zu bemächtigen Hie Mit
dem Rückzug begriffenen Buren kehrten um und Brieg
ehn Kanonen ein heftiges Grängtenfeuer auf die ren

Wahrent ihre berittenen Mannſchaften das trockene Fluß
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erſchritten und Hutton s Flanke bedrohten ordnete Huttonv e britiſche Stellung raſch gefährlich wurde den Rückzug

nach Süden an um in Virginig die Ankunft des Hauptcorps
erwarten Die Buren bekundeten keine Neigung ihren

Vorthei auszunutzen beſchoſſen aber fortgeſetzt die Briten als

dieſe nach Welgelegen zurückgingen Die Buren ſind nun
mehr aile über den Zandfluß gegangen deſſen Bett

öllig ausgetrocknet iſtwer die Käſe am Vetfluſſe wird nachträglich be
richtet daß dort die GordonHochländer ein großes Kommando
in die Flucht trieben Hnuſaren ſchnitten ſie ab und tödteten
über ſiebzig Buren Hamilton e Diviſion die bekanntlich
Win burg beſetzte kämpfte letzte Woche jeden Tag und hatte
weniger als hundert Mann Verluſte

Ueber die Lage in Mafeking ſendet Ladh Sarah Wilſon
die Kriegstorreſpondentin der Daily Mail ein Telegramm
vom 22 April das den Ernſt der Lage charakteriſirt Es
lautet

Wir warken und harren noch immer Unſere v iſt noch
unverändert wir empfangen nur ſehr wenig Nachrichten und
baben noch keine Ausſichten auf den Entſatz unſerer Stadt
Das drückt die Stimmung unſerer Garniſon darnieder aber
unſere alte Entſchloſſenheit den Buren keinen Trinmph über
uns zu gönnen iſt noch ſtärker wie zuvor Die Ein
geborenen behaupten daß der Angriff der Buren morgen er
neuert werden wird Wenn das der Fall iſt ſo ſoll uns der
ſelbe bereit finden Ein Faß Whisky wurde geſtern verſteigert
Man erzielte 108 Lſtrl dafür Auch ein Pfund Mehl wurde
verauktionirt Zwei Guinees wurden dafür bezahlt und dieſe
Summe den Krankenſchweſtern übergeben

Man darf annehmen daß die von Süden heranrückende
Entſatzkolonne unter General Barton in zwei bis drei
Wochen Mafeking erreicht haben wird und wenn die Garniſon
ſich ſo lange halten kann dann wird der Platz vorausſichtlich
gerettet werden

Die heute morgen wiedergegebene Meldung daß die Zoll
behörden in Lourengo Marquez die Klarirung von Getreide
Fleiſch Kleidern und Schuhen die für Transvaal beſtimmt
ſind verweigern da dieſe Waaren Kriegscontrebande ſeien
zeigt daß die Portugieſen fortfahren den Engländern in höchſt
ſeltſamer Weiſe Gefälligkeiten zu erweiſen Durch dieſen neuen
Schritt verhindern ſie die Zufuhr nach Trans

a t das man augenſcheinlich auf dieſe Weiſe auszuhungern
gedeulkl

Die Morning Poſt veröffentlicht einen ſehr intereſſanten
Brief ihres Kriegskorreſpondenten in Bloemfontein Mr Prevoſt
Battersby worin derſelbe in rückhaltloſer Weiſe die von der
Thätigkeit der verſchiedenen Waffengattungen im Kriege
gewonnenen Eindrücke ſchildert und vor allem beklagt daß
Regierung und Geſetzgeber in England den Lektionen des ſüd

hen Feldzuges nur geringe Wichtigkeit beizulegen
einen

Dieſe Wichtigkeit, ſagt Prevoſt Battersby iſt bisher nur
nach Mannſchaflen Pferden und Geſchützen bemeſſen worden,
und die die Armee betreffenden Regierüngsvorſchläge ſprechen
nur von permanenten Vermehrungen aber um mit Cecil Rhodes
zu reden man kann nicht Leute ſchaffen wie man Hoſen
macht, und die Qualität der Streitkräfte aus denen Mr
Wyndham das Heer numeriſch ausgeſtalten will findet jeden
falls in Südafrika kein Wohlgefallen Dort werden die mili
täriſchen Zukunftspläne nicht mit dem leichtherzigen Enthuſias
mus betrachtet der augenblicklich im Mutterlande vorwiegt und
das Kriegsamt würde weiſer thun ſich mehr mit der wirklichen
Kriegstüchtigkeit der einzelnen Waffengattungen zu beſchäftigen
Die engliſche Kavallerie von heute iſt ſo überladen und bepackt
daß ſie den Feind nicht verfolgen kann unſere berittene Jn
fanterie die Aufklärungsdienſt thun ſoll hat ihn nie gelernt
unſere Artillerie iſt angeſichts der größeren Tragfähigkeit der
feindlichen Geſchütze zur Unthätigkeit verdammt und ganze
Bataillone Jnfanterie haben den nöthigen Drill erſt auf dem
Schlachtfelde zu lernen Unſer Transportſyſtem befindet ſich
fortwährend im Schmelztopfe umwälzender Aenderungen und
unſere Doktoren ſind nur mit einem Bruchtheile ihrer Aus
rüſtungen auf Friedensfuß verſehen Alles dieſes in Betracht
gezogen erſcheint es wohl natürlich daß es wirkliche Kriegs
tüchtigkeit iſt die uns noththut Der Kavalleriſt von heutzu
tage klebt noch viel zu ſehr an dem Gebrauche der blanken
Waffe vergangener Zeiten und opfert ſelbſt wirkliche Vortheile
einer Vorliebe für die Taktik erſchütternder Reiterangriffe
Im jetzigen Kriege hat dieſe Vorliebe bereits ſchwere Opfer ge
fordert und nur zwei oder dreimal iſt Kavallerie mit Lanze
und Säbel an und in den bereits geſchlagenen Feind gekommen
Die zwei Erfolge welche unſere Reiterei bei Kimberley und
Koodoesrand zu verzeichnen hatte wurden durch ihre
WMobilität erzielt andererſeits war dann aber der Fort
ſchritt des Feldzuges zeitweilig abgeſchnitten weil die
Pferde vollſtändig ruinirt waren Dies hat zum großen
Theile ſeine Urſache darin daß in der Aunusrüſtung
der Kavallerie das Unmögliche verſucht worden iſt und daß die
Waffen und die Jdeale bewahrt und erhalten worden waren
welche ein halbes Jahrhundert zuvor modern waren Das
Magazinfeuer und die Tragweite moderner Feldgeſchütze haben
Reiterattaken beinahe unmöglich und nutzlos gemacht und

Schnelligkeit und Ausdauer ſollten heute die Hauptanſorderungen
ſein die an den Kavalleriſten geſtellt werden Die Belaſtung der
Pferde muß auf das niedrigſt mögliche Gewicht zugeſchnitten und
müſſen leichte Leute in den Sattel geſetzt werden nur mit der
Flinte bewaffnet und das Pferd muß mehr ein Mittel ſchneller
Fortbewegung als eine Angriffsmaſchine für ihn ſein Die

Schuelligkeit und völlige Ausnützung der Pferde muß durch die
bereits erwähnte denkbare geringſte Belaſtung und durch ſorg
fältige Pflege derſelben ſeitens ihrer Reiter nach Möglichkeit be
kördert werden Unſere Kavalleriſten ſind durchaus nicht
genügend inſtruirt in Pflege und Wartung ihrer Thiere und die
Pferde der irregulären Reiterei die häufig perſönliches Eigen
thum ſind und jedenfalls ſorgfältiger und auſrierkſamer gehalten
erven als die königlichen Dienſtpferde bildeten durchweg in
hrer guten Verfaſſung einen großen Gegenſatz zu letzteren

Hamen Hüte
nur chicee aparte Genres in allen Preislagen

e Anerſeannt retchste Aus Preise ohne Concarrenez

ſeschäftshaus J Lewin
Halle a S

h

das rohe Benehmen ihres Gatten ihr ein Recht gegeben habe

trotzdem ſie meiſtens ſogar den ſchwierſgeren und rauheren Dienſt
zu thun halten Die beiden hauptſächlich für die Kavallerie der
Zukunft in Betracht kommenden Punkte würden demnach ſein
erſtens die Jufanteriewaffe das Gewehr und nicht der Kara
biner zweitens die denkbar leichteſie Ausrüſtung und Belaſtung
Der Wechſel in der Bewaffnung wird dann von ſelbſt einen
Wechſel in der Taktik hervorrufen und bewirken daß es das
Zukunftsideal der Reiterei ſein wird unerwartet als Infanterie

re Wie und zwar an Plätzen wo letztere nicht ver
muthet wird

OeſterreichUngarn
Der Wiener Neuen Freien Preſſe zufolge hat der Abg

Jaworski im Namen der Rechten den Obmännern derDeutſchen den Vorſchlag gemacht es möge unter Verzicht auf
die erſte Leſung des Sprachengeſetzes ein Sprachenausſchuß
eingeſetzt und demſelben eine Friſt für die Beendigung ſeiner
Arbeiten geſtellt werden Bis dahin ſei die Verhandlung über
alle weſentlichen Vorlagen zurückzuſtellen Unter dieſen Be
dingungen mache ſich die Rechte anheiſchig die Tſchechen zum
vorläufigen Aufgehen der Obſtruktion zu beſtimmen Die
Obmänner der Deutſchen lehnten jedoch den Vorſchlag ab da ſie
in demſelben die Abſicht zur ernſten und aufrichtigen Bekämpfung
der Obſtruktion nicht zu erkennen vermögen

Der Rektor der Wiener Univerſität empfing die Ver
treter der farbentragenden Verbindungen und drohte ihnen
namens des akademiſchen Senats ein allgemeines Verbot
des Farbentragens an wofern die Vertreter nicht die Verant
wortung für ein gutes Verhalten der Mitglieder der Ver
bindungen übernehmen Der Rektor gewährte eine 24ſtündige
Friſt zur Beantwortung

Velgien
Die vier Angeklagten in dem Prozeß weß des

Attentates auſ den Prinzen von Wales beſchloſſen
die Nichtigkeitsbefchwerde gegen das Urtheil der Anklage
kammer welches ſie vor das Schwurgericht verwies einzureichen
Der Prozeß dürfte infolgedeſſen eine Verzögerung erleiden und
erſt Anfang Juli zur Verhandlung gelangen

Großbritannien
Wen Durch den Tod des Herzogs von Arayll iſt der

Marquis of Lorne der Schwiegerſohn der Königin Viktoria
zur Nachfolge berufen worden Derſelbe bekleidet augenblicklich
das Amt eines Schloßhanptmanns von Windſor dürfte es aber
gutem Vernehmen nach nunmehr niederlegen da ihm ſeine neue
Stellung verbietet eine Funktion auszuüben die ihm als ein
fachem Marquis gut zu ſtatten kam Die Schotten ſind ſehr
eiferſüchtig auf die Wahrung ihrer Prärogativen und ſtolz auf
ihren alten Adel Man erzählt ſich mit Bezug darauf daß als
die Prinzeſſin Loniſe Marchioneß of Lorne wurde die Ein
wohner des Herzogthums Argyllſhire meinten es ſei ein
ſchöner Tag für England da die Königin die Schwiegermutter
eines Argyll werde Die Familie hat ſchwere Schickſalsſchläge
erlitten und der verſtorbene Herzog wenn auch nominell Beſitzer
großer Liegenſchaften war in Wirklichkeit ein armer Mann
Mit Ausnahme des Marquis of Lorne nehmen alle ſeine Söhne
bürgerliche Berufe ein der jüngſte iſt Weinhändler der
dritte handelt mit Wolle ein vierter war Advokat in Bombay
und ein fünfter endlich Börſenmakler in London Letzterer ging
als die erſten Nachrichten über die Goldminen in Transvaal
auftauchten hinüber um ſich perſönlich davon zu überzeugen
was Wahres an der Sache ſei kam aber nicht wieder zurück da
er dort ſtarb Der vorletzte Sohn hatte bekanntlich einen höchſt
ſkandalöſen Scheidungsprozeß gegen ſeine Frau angeſtrengt in
den Mitglieder der höchſten Ariſtokratie des Landes mit ver
wickelt waren Unter den zahlreichen Auserwählten die be
ſchuldigt wurden die Gunſt der ſchönen Lady Colin genoſſen zu
haben wurde Kapitän Shaw, der Kommandant der Londoner
Feuerwehr das Hauptopfer der Rache des Gatten und Strenge
des Gerichts Während es ſeine Pflicht war die Flammen zu
löſchen heſchuldigte man ihn ſolche in dem Herzen der ſchönen
Lady entzündet zu haben Dieſe entſchuldigte ſich damit daß

ſich über alle Rückſichten hinwegzuſetzen Lord Colin Campbell
wurde darauſhin mit ſeiner Klage abgewieſen und ſtarb in
Bombay da das dortige Klimg ſeiner zerrütteten Geſundheit
nicht zuträglich war Seine Wittwe iſt jetzt eine talentvolle
Schriftſtellerin die für engliſche Zeitſchriften Modeartikel und
hie und da auch über Ehefragen ſchreibt Der alte Herzog
e ſich von dem Schlag dieſer eause célebre nicht mehr

erholen
Bulgarien

Der ruſſiſche Geheimrath Kobeko iſt heute von Sofia nach
Petersburg abgereiſt nachdem er dem Fürſten ausführlichen
mündlichen Bericht über die Finanzlage erſtattet hat Ein
ſchriftlicher Bericht iſt lediglich für den ruſſiſchen Finanzminiſter
beſtimmt Der Korreſpondent der Voſſ Ztg in Sofia ver
ſichert daß in beiden Berichten die Finanzlage als über
aus traurig ja ſogar gefährlich geſchildert wird
Vorſchläge zur Beſſerung der Lage ſind von ruſſiſcher Seite
bisher nicht gemacht worden ſo daß die ganze Angelegenheit ſich
für die Ruſſen noch immer im rein akademiſchen Stadium be
findet

PVerſien
Die Bevölkerung ln Perſien iſt mit der Reiſe des

Schahs nach Europa nicht insgeſammt einverſtanden weil
ſie von ihr eine Verſchärfung der Abhängigkeit von
Rußland beforgt Dies zeigt ſich nun ſo wird aus Theran
geſchrieben in der einzigen hier möglichen Art von Oppoſition
in Form von anonymen Maueranſchlägen die nächtlicherweiſe in
den Bazaren und an den hauptſächlichſten Verkehrspunkten an
geheſtet und ehe die Polizei ſie entdeckt von einem großen Theil
der Bevölkerung geleſen werden Dieſe Schriftſtücke ſind meiſtens
als offene Briefe an den Schah in wenig ſchmeichelhaften
Ausdrücken abgefaßt und haben gewöhnlich unzufriedene
Mollahs zum Verfaſſer Diesmal wird dem Schah u a nach
gret daß die Reiſe den Zweck habe den Verkauf des

eiches an Rußland zum Abſchluß zu bringen und
wird ihm in dieſem Falle mit Abſetzung gedroht unter An
führung von Beiſpielen von Entthronung mißliebiger Fürſten

an derlei Veröffentlichungen ſchon viel zu ſehr gewöhnt als daß
die Regierung ihnen beſondere Beachtung ſchenken würde Der
Schah iſt trotzdem am feſtgeſetzten Tage abgereiſt nachdem er
das diplomatiſche Corps in Abſchiedsaudienz empfangen hatte
Jmmerhin war für alle Eventnalitäten die Garniſon von Teheran
bedentend verſtärkt worden Am 5 d war der Schah in Tabris
angelangt Die weitere Reiſe führt ihn über die Grenzſtation
Djulfa nach Tiflis Baku Petruwsk Roſtoff Charkoff
Warſchau Breslau Dresden Kurlsruhe nach dem
Bade Contrexéville in den franzöſiſchen Vogeſen Hier iſt
ein Kuraufenthalt von dreißig Tagen vorgeſehen Sobald die
Geſundheit des Schah genügend gekräftigt iſt begiebt er ſich
wiedernm inkognito auf demſelben Wege und über Poſen
Königsberg nach Rußland zurück um von nun an feine
offiziellen Beſuche an den europäiſchen Höfen zu beginnen
Jn den Hanptſtävten iſt meiſt ein Aufenthalt von vier Tagen in
Ausſicht genommen mit Ausnahme von Paris für welches acht
und in London wo ſogar zehn Tage angeſetzt ſind Von
Petersburg kommend reiſt der Schah über Paris London
Brüſſel Haag nach Berlin und Dresden Ueber Wien und
Budapeſt endet er ſeine offiziellen Beſuche in Konſtantinopel und
kehrt über Podwoloczyska und Rußland nach Perſien zurück an
deſſen Grenze er am 29 September anzukommen gedenkt

Anerika
z Jn der Academy of Muſici zu New York fand dieſer Tage

eine außerordentlich ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt die ſich
mit der ſüdafrikaniſchen Frage beſchäftigte und ſich in den
ſchärſſten Anklagen gegen England und ſeine Politik erging
Sobald die Pamen Mac Kinley Königin Viktoria Roberts
Buller und Cecil Rhodes genannt wurden wurde geziſcht und

gepfiffen jede Erwähnung des Präſidenten Krüger Steijn s
Cronje s des verſtorbenen Jonbert aber mit branſendem Bei
fall begrüßt Ein Richter Namens Vanhoeſen der in der
Verſammlung den Vorſitz führte tadelte mit bitteren Worten den
Präfidenten Mac Kinley weil derſelbe nicht zu Gunſten der
Buren intervenire Ein Mann aus dem Publikum ſchrie wir
wollen einen neuen Präſidenten haben und die ganze
Verſammlung klatſchte ihm zu dieſen Worten Beifall Jn der
Rede die Vanhoeſen hielt bezeichnete er die Buren als ein edel
müthiges gutes Volk die engliſchen Soldaten jedoch als nieder
trächtige Feiglinge Er hätlte ſo erzählte er in Prätoria ge
fangene engliſche Offiziere kennen gelernt dieſelben ſeien hirnloſe
Narren Aber die Buren behandelten die Gefangenen aus
gezeichnet während ihre eigenen Gefangenen in den Händen der
Engländer in ſchmutzige Kerker geſperrt und in jeder Weiſe ge
quält würden Mr Davis zeigte darauf zwei britiſche Dum
dum Kugeln die am Spionskop gefunden worden waren und
bemerkte dazu Das iſt die Nation die die Buren als Wilde
bezeichnet Mr Davis meinte dann Wäre es nicht des ſüd
afrikaniſchen Krieges willen ſo hätten wir England wegen des
Alaska Grenzſtreites bekriegen müſſen Jſt jetzt nicht
die beſte Zeit die Sache zu regeln Jch bete zu Gott daß
100,000 Amerikaner ſich bewaffnen dürften mit der amerikani
ſchen Flotte nach Südafrika ſegeln und den Buren helfen Die
Verſammlung nahm ſchließlich eine Reſolution an in der
Mae Kinley aufgefordert wurde eine Adreſſe an die
europäiſchen Mächte zu ſenden Jrn derſelben ſollte der
Vorſchlag gemacht werden daß alle Mächte gemeinſam
Großbritannien auffordern ſollten den ungerechten barbariſchen
Krieg aufzugeben ſowie die Rechte und die Unabhängigkeit der
Südafrikaniſchen Republik und des Freiſtaates anzuerkennen
Die Verſammlung wird natürlich in der amerikaniſchen Preſſe
allgemein beſprochen doch tadeln mehrere Zeitungen die Art
und Weiſe in der die Redner zum Volke ſprachen

Viehmärkte
Sehlachtviehmarkt Leipzig 10 Mai Marktpreise für 50

in MarK erste Notirung fur LeDend Zwelte I Ouniuäe wien,
Auftrieb 190 Rinder und zwar 77 Oobsen 4 Kalben 58 Kühse

51 Bullen 934 Kälber 338 Stück Schafvieh 1583 Schweine und war
1583 deutsche aus öngarn zusammen 3045 Thiere
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Grosse Muster und Qualitäten

Angeln

Angelſföcke

Angelgeräthſchaften

empfiehlt
Albin Hentzo

Schmeerſtr 24

Frauenschönheit t
kostbares Gut
Alabaster Orèmeverleiht mehr als andere
Mittel dem Teint ein
S wunderbar 2artes

alabasterähnliches Aussehen Zu haben in allen Par
fümerie und DrogenhandlungenJ F Schwarziose Söhne

Königl Hoflieferantene Narkgrafenstr 29
Atteste zur Einsicht bereit
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und Sportwagen

nur ſolide erſtklaſſige Fabrikate
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Theodor Lühr
Leipziger Straße 94

Laden im Hofe linrs

Langjührige Verbindung mit ersten Fabrikanten bürgt für solide Waaren
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17 nur Tripnger Itr 17

Anfertigung
keiner IIerren Garderobe nach Maass

Anzüge nach Maaß von 36 Mark

2na e

23230
10

mit

Brennador PaAprdlhr

Bewährtes und preiswürdiges Fabrikat
FJFeinſte Referenzen in Halle

GeneralVertreter H Schöning Mechaniker

Halle a
Obere Gr Steinſtr 67 Ecke Schimmelſtr

Seit 1876 Nähmaſchinen und Fahrrad Nepargteur
Reparatur Werkſtalt für alle Fabrikate

Verniclceln

Dampf

Preisliſten

Ausziehkeſſel

maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis
20 Pferdekraft

WWV n aichä
Halle a/S Karlſtraße 24

empfiehlt fener fall und einbruchſichere

Panzer Cassen SchränkKe
für Banken Geſchäfte und d jeder Größe

ſowie Caffetten und Copirprefſen
bei billigen Preiſen

un Garteuſchläuche

empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Ackolf QGeremtäm Riebeckplatz 3

l Sein J ſ ber
III

Maſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede,
Locomobilen

un nailliren
Höchſte Auszeichnung

Goldene Medo illo
1200 an

Auf der Berl
wagen Ausſtellung
September 1899

i olnr

Für den Anzeigentbeul verantwortlich W König in Halle

Schnell ſicher und gefahrlos
Motor Dreiräder von 13 23Motorwagen terte Mmo
toren von 13
Kühlung für alle automobilen oder ſtationären

gewerblichen Zwecke
Bei ſämmtlichen Motoren kommt ausſchließlich die
elektriſche bezw magnet elektriſche Boſch Zündnng
zur Anwendung daher Wegfall jeder Feuners oder

Proſpekte und Auskünfte verſendet
Actien Geſellich für Motor n Motorfahrzengban

vorm Cudell Co Aachen
Jnhaberin der Patente de Dion Bouton

z Pferdeſtärken von

31 HP mit Luft bezw Waſſer

Exploſionsgefahr Garten u Balkon

unentgeltlich

S

c

WS W
Wilh Heckert Anigleeh

empfiehlt zu e en kti
neneſter beſter ConſtruktionEisſchrän e mit und ohne Butterkühlranm

ſür Private undMöbel Reſtaurateure
Rollschutzawüäünde Gartenzelte TZeltbänke

Rasenmähmasechine

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Waschseide Soigongtoſs fur Biousen

Stettiner Pterde Tooſe
à 1 Ziehung 15 Mai

Wohlfahrts Lotterie
Hauptgewinn 100,000 baar

Ziebhnng 31 Mai
Looſe à 3,30

Marienbhurger PferdeLooſe

à 1 Ziehung 31 Mai
Johs König Wolfſtraße 19

ZZS SZSTZ ZSTZTTD

Aug W cliefert auf
WVost FIaschine

Schreib arbeiten und
Vervielfältigungen

De Unterricht Mk 20

Herren Stoffe
nnd Knabenstoffe neue Muſter
in ſchöner Auswahl kauft man un

ſtreitig am beſten und billigſten bei

A WegerichVrüverſtr 2 dicht an Neunhäuſer 5

Offiziers
Portemonnaie
in feiner Ausführung

flach be quemes Tragen in derTasehe 4 Tresors wor unter 3 be
son dere Versehlüsse haben

Ohagrin Safünn Leder 3Echt JFuchten od Seehund 4Porto 20 Nachnahme 20 extra

J Hurwitz
BBERI IN SW Kochstr 10

rErst
Sonnabend den 12 ds Vorm I übr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 2 Hobelbänke Kleiderſchränke
Kommoden Sophas 1 gr nußbaum
Aklenſchrank Schuhwagren c

äüirseh Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 12 ds Vorm 11 Uhr

verſreigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe und vorgi sfichtlich beſtimmt

eine große Partie verſch Fleiſcher
meſſe Veile Sägen Gabeln Mulden

n 2 neue Ladenblöcke
1 Mengemulde 12 Fleiſchhackmaſchi
e 3 Taſelwaagen 1 Dezimalwaagge
1 Partie Butten Blaſen Holzſchuhe
Joppen Jacken Strümpfe u 7Riemen 1 Marmorplatte 1 Eis
ſchrank 2e

irseh Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 12 d M Vorm

3 10 Nhr per ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 Partie Möbel ſernerfreiwillig l großen Muſik antomat
mit 18 Platten

Friedrich Gerichtsvollzieber
Sonnabend den 12 Mai 1900 Nach

mittags 2 Uhr verſteigere ich zwangsweiſe Blumenthalſtr n le
eine größere Partie Materialwaceingemachte Früchte div Spiritnoſen
T Fäſſer u eng 2 l rDtkeltern

aßlager 1 Regal u dgl m3 Fata ngel Gerichtsvollzieher
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